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1 hann amool als khliina Buab mit ama
Schtuckh Khoola an dWand vu üüsaram
Schualhuus häära gschribba: Deeti isch a

Nogga. Gad won i färtig gschribba khaa
hann, hanni an uuvarschemmti Flättara an
da Grind häära khriagt und miina Lehrar
hätt gsaid: Des Narren Hände verschmieren
alle Wände. Dää Satz schribbsch hundart-
mool, abar schöön, susch

I hann nia mee a Wand varschmiart. Hetti
dar Lehrar zu miar gsaid: Loos, liabs Büabli,
gäll das tuasch nia mee mahha, waisch, as
macht sich nitt guat, und zDeeti isch doch
khai Nogga - so bin i nitt sihhar, öb ii nitt
nohhär widaramool a Khoola in dHand
gnoo hetti.
In Tütschland wird au widar gschmiart.
Hooggakhrüzz wärdand an Sinagooga gmoo-
lat, Heil Hitler und Nieder mit den Juden
an dHüüsar gschribba, genau wia vor zwen-
zig Joora. Laidar khamma dia Glünggi, won
aso aswas mahhand, nitt aifach mit Karra
aptua. Wenns nu Narra wäärandi, so wääris
nitt schlimm. As sind vor allam jungi Lütt,
söttigi, wo dar Hitlar nümman ärläbbt hend,
wo sich als Schmiarfinkha betäätiga tüand.
Und dia sind beraits widar uufghetzt. Abar
vu wemm? Dia tütschi Regiarig isch entsetzt,
daß ason aswas schu widar passiara khann.
Darbej loot sii dia Deutsche Reichspartei
grooß und gröößar wärda und waiß doch

genau, daß dia DRP nüüt andarsch isch, als

a Partej voll aalti Nazihallungga. A Buach
vum Rudolf Heß, Schtellvarträttar vum
Füarar a. D. hätt jetz in Tütschland dussa
dia viarzähhand Uuf laag ärläbbt. Am Rippa-
tropf siini Ärinnariga wärdand au truckht
und am von Papen siins Buach <Der Wahrheit

eine Gasse> wird iifrig glääsa.
Dia tütschi Regiarig abar joomarat und
khanns aifach nitt begriifa, daß dWend schu
widar varsauat wärdand. Wia wääris mit a

paar Oorfiiga? Abar oobaduura, in da hooha
Schtaatsschtella dinna. Villichtar teetis nütza,
wia bej miar.

Gruß aus Ciarino
As gitt bi üüs no Winkeli,
Wo jeda jeda kennt,
Ob Schwizzer oder Tschinggeli,
Ma gitt anandar d Händ.

Nitt alli Tag, 's isch wohr,
Das wär au übertriiba,
Nu zwüscha Wianacht und Neujohr,
So mag's au immer bliiba.

Iar liabi Lütt, miar sind vom Land,
Miar sind nitt riich, nitt arm,
Miar händ villiicht nitt viel Verstand,
Derfür a bitzli Charme.

Wia wärs, wenn in dar ganza Welt
A jeda täti jeda kenna?
Ma spaarti soo na Huufa Geld
Und hätt kei Angst zvarbrenna. Igel

Im Atelier

Luigi Vitelli malt ganz modern. Er zeigt
einem Kunsthändler sein neustes Werk: «Es

Bild vo mir Frou! Was säget dr derzue?»
Der Kunsthändler (nach eingehender
Betrachtung des Gemäldes): «Loset junge Ma,
hoffetlech überchömet dr kener Ching!» FL

Der Unterschied

Im Restaurant saß ich mit einer Ostberlinerin

beim Tee. Die reichhaltige Speisekarte
durchsuchend sagte ich ironisch lächelnd zu
ihr: «Wer die Wahl hat, hat die Qual», worauf

sie seufzend antwortete: «Das gibt's bei

uns drüben nicht.» H K

Aether-Blüten
In der gemütlichen Sendung <Auf ein

Wort, Herr Nachbar> des Südwestfunks

fiel die verkehrstechnisch
interessante Frage: «Wie soll man das einer
Kuh verständlich machen, daß sie nur
links überholen darf?» Ohohr
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